
Kap. 6. Der ander Theil dlj?
Vom Hertzen/ dcmedlesten Letbeglied.

. sten/Saffran/ Ammeisamen/Rölbrü/alter
Hanenbrü/Rreßkraur/Paradeißholy/Hasel
nufi/Opc>p-lnaculNzLerap!niizMyrrha/Ret-
tich /Goldrwury/ Gilgenwury/vndU?eyh-
rauch.

So reinigend vollende ZSrust vnd Lun--
gen/Lerchenschwam/ Ispen/ Zdaumwinden/
LAl-cocollszLalzlazVeieiwury/Loloquint/die
Larwerg Dialen!» vud I>il!ul-e Loclii-e.

!?achbeschribne kreffrigendvnd wermend
d-e Brust vnd Lungeu/Ispen/Andorn/ Vei-
e!wury/Alantwury/Laimt!en/iLybschwnry/
^Veinberlen/Meerzwifel/Balsaniholy/Mxr
rha ZLl-spinum, Gilgenwury/ Frauwenhar-
kc.n:r/Süßholy/ «"picaaußIndia. Vndin
verinischrcu/vi^csliminckum, cii^ prillsiu,
«Zi» I-Z^llopc», Veielseltien / die Latwerge»
von pignole/ ^oocli <ie ?ino.

Sodienen folgendezumkülen/Iuiubs, 5e-
belie.Dragant/GuittiniArabica/^raffrmel/
weiffer Magsar/süsse Mandel/Veielen/Zu--
ckerTandi/ Maulder/ Sandel vnd ?ucker.
Vnder den vermischten die Tonfect Oi» pa-
p^uere, Dragant;«lr!enderk»lten/vndÄn-
^erpentvlzelrlen/samptandrendleman auß
vorbeschribnen Arync^en/die Lungen vnd
ZSrust betreffend/ ;u ersehen hat.

bietst noch anmelden / obwol dleRranck-s
I?elr/dtemanbey den Rindern das Hery ge--
sperr nennet/ ein gebrechen der Lungen vnd

L Schwindsuchtist/sou?irt es doch etlicher vr-
sachenhalbenin folgendem Capitel deßHer-
yensbeschribe».

Vom Hcrtzcn/ dem edle-
stenIetböglied. Kap. 6.

S schreiben die so natürlicher
sachenerfaren seind/ das Hery
sey e das erste stuck vnd Glied/so
in alten lebendigen Corpern ge,

^ formt werde/also auch das ley-
te/so absterbe. Vud geschicht solches blllich/
»veiles ein rechter Brunnen vnvrsprung deß
Gebens/aller natürlichen Hin/ an imsetbst hi¬
tziger dann einander Glied/darumb auch i»
«tllen Thieren mitten in dein Leib geseytist/
daß es das Blut erwerme/durch den ganye»
Leib außbreite/ vnd damit das Leben erhal¬
te. ^Lben in dieser Brust (welcherdieser an¬
der Theil diß Buchs zugeeignetist) hat das
Hery seinen standt bey den Menschen/wen-
detaber seinen spiy etwas gegen dem lincke»
^üttlin / welchs dem gemeinen Mann vrsi»ch
gibt zu halten / es ligr das Hery in der linckei»
Seiten.

In diesem entspringend vnd werdend auch
erstlich die lebliche Geister/Zpiri, uz vitales,
welche dasselbig in vnablaßlicher bewegung
erhalten / dergestalt / daß es auch auß den»
Leib genommen/mehrmals zappelt vnd sich

beweget/wie sonderlich am Hery? deßFischs/ ^
Salmens/zusehen ist. Mit diesem bewegen/
vnd von disem ort/ theilt es darnach die Puls?
adern/diebewegung sampt dem Leben (oh»
welche bewegung kein Lebe erscheinet) durch
den ganye Lörpeu: Das wirtscheinbar durch
diß/wann es mit einigem Geschwer/Aposte-
ma oder Xvaffen/verleyt wirt/daßes solches,
auch das aller geringst/nir erleiden kau. Vnd
das wirt teg'.lch am Heryen deß Viechs/so ab-
gethon wirc/gesc hen/ die man alle gesund sin«
det. Dann wo einiger schaden dasselbig an¬
trifft/ so kan solcher gebrechen kaum anseyen/
daßnicht alsbald allenandrenGliedern deß
Heryen hüiffvnd hiy enyogen werde/ vnd
derTodt von stund daraufffolge/nicht a»-
derstals denen das athmen vnd lufftverhal-
ten wirt/ Ja es kan der Tod t nicht lebendiges
vergewaltigen/es seye dan zuvor das Hery
verleyt.

In diesem Heryen ist auch der siy aller ge¬
mütlichen bewegungeil/als freud/leid/trau-
ren/ forcht/ sorg / kümmernuß/ Hoffnung/ lie-
bin/haß/zorn/ neid / mitleiden / erbarmuug/
vnd dergleichen. Vndzwarso erscheinet in di»
sen so vnderschtedlichen aninutigkeiten indi,
sein Glied ein wunderbariiche macht vnd ei-
genschaffr/daßes woeineherrschet/aUeindl-
je feuchtigkeit deß Leibs an sich zeuchr/oder
erreget/die zramangenembstenist/ als der
Zorn / der erreget allein dle Tholeram oder ^
Gallen. DieFreudzerthctltdas Geblütdurch
den ganycn Leib. In Forcht vnd Schrecke»
lauffr es dem Heryen zu. In -Leid vnd Trau¬
ren/ nimpt es das Melancholisch geblüt a»
sich: Xvie kündreman doch die vrsachendie¬
ser vnd andrerwunderbarlichen eigenschaff-
tendiß Glieds gnugsamlicherzehlen? Jedoch
haben vieltrafflicher M»mner weitleuffiger
darvon gefchriben/dieverhalbcn zubesehen
seind.

U) eiter,so ist ein gemeiner Schluß/daß dise
Cörper/sogrosseHeryenhaben/forchtsamv»
verzagt seyend/weil sie nicht so viel hiy/als
notwere/erfülle. Dargegen seiend die klei¬
ne/so diiewerme baß zusammen ziehend/keck
vnd freuvig. Diß mag wol von grossen vnd
weirenHeryenzuverltehen seyn/die nicht so
hiyig/ noch mitgnugsamen lebendlichen Gei¬
stern erfüllet werdend: Dannwosonstgrosse
vndkeiffe Heryen hiyig/vnd mir gedachte»
Geistern erfüllet seind / mögend sie sich nicht
änderst dann mannlich vnd beheryt erzei¬
gen/Xvic dann ein gemeine rede von solche»
ist: Erhab ein groß Hery Das Heryhatauch
ob seinerhöhin etwas Leistin/ininagrenTöc
pern wenig/ mehr bey den Leisten: solche ist
von der natur darzu verordnet das Hery z»
befeuchtigen/ damit es seiner vnablaßliche»
bewegung halb nicht;» sehr vertrockne. E-
ben ein solche feuchtigkeit vnd ;u gleichem ge,
brauch hatauchzu zeite die dick ficischin Haut/
die etwa nicht viel minder dann beinhart
«?irt/ vnd vmb das Hery ligt/von den Grie¬

che»
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Schwachheit dcß Hcrtzcn.

^ chcn ?erie-rtZioo, vttd von vns / da» Hery--
Heußlin/genannt/m sich/die viiderweil klei--
nenvnderscheid vomHarn hat/zuzeiren auch

wtecingerunne NMchgefunVettwirr: Diese
kületauch die vberstüssige hin als mit einen»
frischen Thaw. N?o auch solche feuchtigkcie

gar vertrocknet/als den Schwindsüchtigen
vii traurigen geschicht/so folgt ver Todt. -tt>ie

«»chnn gegensay geschehen muff/ wann dt»:
z» viel vberhand nunpt/ das Hery zittteu/

klopffen / sampt Zerstörung der lebendlichen
Geister/ entsteht. So würd hierzu laug die

zeichen eins hiylgc/kaltens/trucknens/feuch«
tene/kalrenvnrrnckneus/hiyigens vn feuch-
tens/feuchrens vnkaltens/kairens vntruck--
nensHeryens (weiches dann die ö. Inrenixe«

riessetnd/derenam -4.ÄlatZl gedacht wirt)
cnzuzeigen/ wollen derhalben den Leser anff

Galenum weisen/Va sie eigentlich zu finden
setnd. Doch /o wirrim ansang eins »eglichens

^.vndart der Ärane» Herr etwas derfürncm--
steu angezeigt.

-H'.e aber kai^lch nicht vnderlassen noch drex
stück das Herybetressendanzuhencken.iLins/

SaßmanvermeinetderenHery so an L^nc!>--

»c», (^das tst ein arr der Gniuacht) gelrors

den/oder vurch Giffr kingerichrse^env/künd'
te man nicht verbrennen.

oum andren/die thörechte Fantasex der

KV-ptrer/ die hielten /deß ^Nenschen Hery ne--
rnciärlich/bißin das fünffyiglt,ar/vmbein
halbLotzu/ nach dieser zeitvon ,ar;u larso

L viel ab / vnd das were die vrsäch/ daß der

ZNenßh ntchtvber hundert »erlebte.

Aumdrltten/daßdteHexden micdemHer--
yen >rer (!>pfferthler/vn der abtrüiilg Christ/

ZxexserIulianuö/derN?enschen/wu»Verbar-
Uchnarretend/vnd vermeinetenwas künss--

ttgwere daran zuerkündigen/ darvon aber
htenichtwelter N?irwöllemvnserm furnein«
n,ei»nach zudeßHeryens gebrechen vnd zn-

fällen/vnd wie denen zu begegnen seye/greif-

fen. Vnd ob schon hierin n vielerlei zuf -ll vnd
Rranckheiten von den Aryereii'beschriben

seind / wollen wtr sie doch ln wenige/das »st/

nachfolgende/ einziehen/ als Schwachheit/
siekomme außwas vrsach die sexe/ ü>nmach-»

ten / Rittren vnd Rlopffen / es sex außHty 0 --
der Relte/verfassen/darinn dann fast alle ar,

ge zufallso dem Heryen zustehen mögend/be-
grtffenseind. Folgend etwas wenig von die¬

ser Sucht / so wir"das Herygesperr nennen/
daranhencken.

Schwachheit dcß Hertzens

ingcmcm.ö.l- '

.Ieweil das Hertz das aller für-
)nembffe vnd edelstGlied ist / so gibt
, die sach sclbest / daß man auch desto

grosseresorg vnd fürsichtlgkett brau«
che/stlnegebrechenzuwenden / was imscha--

detKbzvstelle» / vnd sein erhaltung fürdren.

Dißzu erlangen/ schreibe« die Aryet folgen- ^
de gemeine ^eglen/ darauff man in allen zu ->
fällen sehe» solle.

Zum ersten / Daß man in allem so beschwer«
lichssürfelltzun; schnellesten zu der sach thn/

vnd taugenliche nnttei fürnemme/ die verle--
yende ^Narerienaußzufüren/vani! es ist keik»

Glied deß ganyeN Leibs das wenigern ver-
zug/daußdasHery/leidenkan. z. In andrer«

Gliedern so leidend / wirt befolhe» diß oder

»enes zu meide / damit es nichtschaden bring/
daß doch etwas auß vrsachen vbertrertei«

r^irt/als wo mandein Fiebrigen '»Vein ode»

Fletsch geben muß. Diese weiß ist viel mehc
mltdem Heryen ;n halten/ weil viel notwen¬

diger ist dasselbig >l> stercken/ vnd wie inair
mag zu kressrigen. z !tpo ein ander Glied voi«
natur hiyig ist / vü noch mehr hly dazu komt/
da muß man starck leschen/Aber nicht also mit

dem Heryeu/ da bedarssman geringer vnv

weniger stück / auch nicht lang zu brauchen/
dasselbig zu bessern / wie hernach Verachte v>«
neundte bericht erklärt, 4, DieGheder/wel«

cheden thaten vn wereken deßganyenLeibs

behülffiich/ selnr» nicht mit starken purga?
yen anzugreisteu/ damit nicht dasseibsampc
demganyen Leib geschwechtwerde. Das ist
fürilemllch ittit dem Heryen zu halte. 5. Weil

die Aranckkeiten deß -Heryens mehrtheils
vo!t25lut vnd Vlästen entstehen / so istader^
lassennüyer dann purgieren: Zu», Zölittdle

Leberader ausf der gerechten/zum ZSlästen

der lincken Sexren. Müssen aberpurgie-- ^
rende sachcngebraucht werden/da ist allwc--

gen etwas sö oas Hery sterckt (so gleich her¬

nach erzehletwerden ) darexn zu mischen/da-
nntdasselb gekresstlgrvn bewertwerde/van

«lle purgierende Arynexen seind dem Her¬
yen nicht wenig zn wider. 7. !Nan solmirfleiß

crwegen/ welchs Ghev solche arge fiüß zum
HeryeN sende/vn dieschwachbeit vrsache/sei»
purgieren auffdasselbig richte/allweg«, mie

zusaydas Heryzuttercken/wiegesagt. S.N?a

dasHeryetn argeHinigeComplex hctte an¬
genommen/daß man külenobevörffte/sol all«
wegen etwas warmends darunder vermischt
werden/ dann wo man allein kaltes brauche»

solt/ möchte man leichtlich die natürliche hly
außleschen/vnd zum sterben fürdren. o.Diß
vermtschcns kalrens vndwarinens vrß:ch ist

auch diese/daß die kalte stück genieinigltch vn

taucienlich seind durch zu dringen/ zu diesen«
helffend inen aber die warmen / damit eins

sämpt dem andren vesto schneller zun» Her-
yen komme, su eiin Exempel witt eben der
Saffran darunib in vie l'rcx-iscos 6e Lam-s

phc»r-t vermischt.
U? eil aber alles so hernach vom Gebreche»«

deß Heryens geschriben wirt / nicht anderß

dann schwechnngendesselben seind/dieselbiF

ge vnder andren vnderscheidungen schwer«
vn geringe/ das leyt l^iporbvmi!', das schwe«

der Svncopeist/ sogeburet sichvoniremv»^

verscheid 5» schreiben.
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Schwachheit deß Hcrtzm.. ist ein riuges angreiffcn der

Gnmacht/welches zuzeitenwenig schwacher/
auch bald nachleßc. Dargegen aber fellr die
S^ncope den N?enschensch»e!l/ vnd mir sol¬
chem gewalt an/ daß,»n alle empsindlichhelt/
Gesicht/Gehor/Verstandt,bewegender Glie¬
der entgehet/ vnd nicht »nehrzum g^henster«
den manglet/dann daß er deß Arhems nicht
gar beraubt wirr. H

Dochsolmandiegering ^ipork^miaFeins
wegs verachten/schnell darzu thun/dann es
mag gar leicht geschehen/ wo man es nir für-
kompt/ Vaßsie in Sie schwere vnd st.-rct'e 3 v'n-
copin gerahtet.

2tber anfenglich ist hie dessen»» ermanen/
daß beide dise schwachheiten deßHeryens / so
grosse verwandschaffr >nit dem hernach be¬
scheidnen Heryzirrren vnd Rlopffcn habend/
dasvicl2lryre sie vndereinemTirtclbegreif
fen/wie dann die Aryne^en allenthalben bö-
schriben nicht fast vngieich zusammen stim¬
men /allein das notwendige vnderscheidung
li. hiyigen vnd kalten gemacht werde.

Erstlich vougevachter geringster schwach-
heitdeß Heryenszu schreiben/ Soseins (wo
diese vnversehens vndeigentlich zufellt) diß
diceinlSyte stücl'/sodasHerykrefftigend vi?
crwermend/ außdenkreuternMelissen/Vor«
ragen /Roßn«arin / 25asillen/ Ä»olai/ N?ase-
ron/V?ermut/sonderlich ^Sachmünyen. Von
XVuryen/ C^perwury/ Litwan/ Losten/ Im -
der/Alantwury/beiderleiVeen /Gemsen-

^ wury. AußdenGamen/Am«ncy/tLpftch/vnv
Knis Gewüry/Cardamomi/Muscatnüß/P»radeißholy/Saffran/iLubebe/^egelen/vnd^?cgeienmurtcr.Irem/25isem/Ambra/Hirschherybein/Tl-
tronschelffe»/ Mla<tix/!1'l^rch»/LIsöiz- k^-
sann«-vnd guterwolgeschmachterU? ein.

Auß den Vermischren wermend folgende
Lonfect/ viamsrZsrlron derwarinen/ viaci-
namomum, l)jzpliris, Diamo-s
^scku, Oismbrs, vnd ^romaricum l^olaru,
so repetierter natur ist / Tkeriac/ M irhridat/
eingemachte Citronschelssen / Eingemachte
Alantwnry/szmpt andrem sl>hernach folger.

So seind nachbeschridne gany temperier--ternatur/Iacinth/Smaragd/Gaphir/Ru¬
bin/ perlen/ Corall/ Golt/ Silber/ Augstein/
Z1?lroba!ant öeHerici, (Ochsenzungen/ Ge^-
dineHülßlen/gebrant Helffantenbein/jLrb-
flch/Tormenrill/HirschheryenbeinvndSaf-
fran. U?iltdudann das Herykülen/so dienen
darzu/Melonsamen/Rürbiß/Cucum er/Erd«apffelsamen/Flochsamen/Sauwrampffersa-
men/ vnd das gany gewechs/bereiter Cori-
ander/ alle!1?argranden/^.enion/Citronen/
vnd,r safft/Gultren/saure Apffel/D vren/Io
hatt« Treublen/frische vnd dürre pflauinen/
vndwas wolricchender Früchten seind: See,
blumen/saffr vonRebenzwicklen/LLsslg/Vei-
elen/Rosen/geschaben vndgebrant Hel^n--
senbem/alle Sandel/Augstein/Gesiglere Er,

rkocinn ^Kdarikz l'ri^länclÄlon, >1snus -
iti mir Perlen / OismIrZariron deß kalten/^l'rocit. Omxkora, Rosen vnd Veiel?»^
cker/Johans Treublen. Syrup -Limoni/Vei-
el/ Rosen vnd Seeblumensirup/tLsskgsirup/
vnd Oxv ?!,ccsrg, vnd was ouweiter hernacl?
finden wirst. Soseind bald hernach ma ncher«
le^-Latwergen bcschrlbcn/soinhiyvnd kels»
ten das Herykrefftlge«.
Ein ordenlichs Regiment zu die-

scr Schwachheit.
'S ist Ungeschicklichkeit deß'Ma^
gens nicht der geringsten vrsach sol-

/cherSchwechineneine/ danndieseer-
weckt vor der schwechin/ ein hiy aff-

ter deßganyen Leibes.ZU«bald man nu diser
cmpfindt/weregut eingemachtes Balsam-
holy zu brauchen/ Aber an dessen statt nin?
dieZeltlencieXiIoaloe -so nüyltchhlezu seind.
Zum andern/ sol er alle morgen z. oder 4. mal
gnten Thertac/ der zum wenigsten ü.faralc
sc^e/ ,.g>.ln i. lot sorrer gutem Rosenwassec
eynnemmen. ?mn dritten / das Confect voi»
Sisem/ Oismc>sc'Quclu!clZ,offt vngefer^-.lot/
darauff elnvnyVasülenMasser/trlncken/aB
der was weiter den !1?agen betrlfft/wirt hec
nachfolgen^ iLinsolchersol allwegeneingutSr>e><gstei
erlesen roten Lorall/ am HalstGmaragdstein/öoerzum we>

>gldeu.Vnderdeuvermischtc/vaöConfectUisr,

ten ein auß-
haben han¬

gen. ?um fünffre/i?lm Rosenknöpff/die nicht jZ
vollkoiKlich seindaußgeschlofftN/i^.^.^Vtld
Reben/das lst/Heirlingbletrer/U?elVeblet-
ter/ror vnd weiß Ä>ecn/2öasiken blumen vnvslnnen/rtndcnvomliveirauch/Maseron/se-«
desr.^,. !Neltsscni>K.SIampher> .ZAmbr«
z-, ).^isein :. G^. sedes für sich selbst gestossex
vndln ein ror seldenthüchlin gebunden/da¬
ran sol manoffc rüchen. Wo aber durch d»ß
derschwechln nicht geholssen würde/vn »na»
schwarers besorgte / »nuß man zum stercke»
(das hernach in Onmachren beschrlben wlrt)
gretffen.T>u magst aberznvor volgcds Hery«
nasser vnd Pflaster brauchen: Nnn LNelis-
senwasser >!.vny/Rosenwass-r/Velele/U)etB
dendierter/vnd wild Reben bletrer wasser/>e,
des s. vny/gebrattt Helfantenbei»/Rosen/
roten vnd wetssen Gandel/HirschherybeiN/
Vasilienblettervnd s«k>nen/iedeL!.Z.ÄtseM
T.G-l.Ambra 5.Ga.^F»,sc^tel z.vny/ diß al->
les onZStsem vndAmbralaßsanffrdeiemer
viertel stund sieden/ neye eln rot thuchauß
G'ranageferbt dareyn/dz einer span groß ge,
Vterdtsez ?e/ durcks ein wenig auß/ vn schlagsalle stundt4 «>der mal warm vder. N?anssk
auch ein Schwamlin in dlß wasser weichen/
vnd osft daran riechen/ G le krefftigend beidewunderbarlich.

ZVo sich denn die schweche noch nie ergebe/
so nim 2. vnydeß crstbeschribenen puluers/
vermisch darnnder so viel Gerstenmeel/ Saffrgni.Z.dassiedcmltgutemalreZiveinbiße«ziinltch



Kap. 6. Buchs/Vom HcrtM.
VonOnmachtctt-

^ zimllch dick Wirt/ vcrmistz? fast wol in ei nen,
Mörser/sampt4,bletrien geschlagenen Golv/
vnd>. cp,bereite perlen/das streich auffein
ror thuch auß Grana geferbt/vii schlag? vber
daslinck dürrlin. LLsist wunderbarlich nuy
erfahren / daß es solche Schwcchlnvnd (!>n-

»nachr in einer viertel stund geholffen/vnd

vie Schwachen bex kraffr erhalten hat.

Von 5/ncopi, den grossen
Dnmachtcn. §.2.

^Ie andre vn schwere schwachheit
fveß Hcryens/ist5^ricox>i.,wieir art
)vnd gefährlichstes überfallen ge¬

schaffenere/ ist hie vornen erzehlt / die wirk
wie volgr beschriben: Svncvpe ist ein enr-
wendungaller empfindlicheit/vnbewegung

deß ganyen Leibs mir höchster schwachheit.
Neben vielen andren innerlichen vrsachea

seind diese: Syngenommen Giffr/empfahen

vergiffces Luffrs/es se^ in pestilFy/erstunck»
nen Hülliien oder lSrygrnbe, heisst» oder He¬

ck! vergiffter Thier als Gcorpion/oderwü-
tcnderHund/vergtfften, rauch vonN'letal-
len/ als in Schmelyhütten / Grosse forchc

vnd schrecken / vorgehende Rranckhcire/als

Schlag/Steche/Lungensucht/ Mutter auff-

steigen/N?urm/ zu viel machen / Ruhr/zu vil
dluren/es stz^e wiedz wolle/grosser Hunger/
vumässiger Schweiß/ Schmery/ Grimmen/

L Jaauchzugrossefreuv/vndandreskarckege,
mürliche belvegungen. Also Vas sie in söl-
chefastgrosse geineuischafft mit dc Schlag/

Xpo^lexla,hat/wlewolvnderlcheidhierintt
lst/d!ean^u;eigenseind.)Vantt einen die Hpo

xlexia trifft/so bleibtvas Angesicht bey l^bli«
clierclestalr/Aber in dieser Oiimacht/laßr es

sich wie eines Todte ansehen. Danndalauffc

das geblüt alles dem Heryen;u / vnd ligt

derÄranckeon alles empfinden/so gar/daß

man zweiffeltob er tod oder lebendig se^e/al«
sodaßeine gemeine Regel / vnd nicht onvr-

sa ch/eyngerissei: ist/ m a »sol solche vor dreien
tagen nicht begraben. Zum andren seind sie
such in disem vnterschtedlich/d;in Onmach-

tenpnlß vnd Athem schwerlich verfallend/
welche beide man in /».poplexia starck spüret.

sum dritten/empfindt einer vor der ^pc,-

Plexiaeincnschwcren vollen Ropff/aber nie
1nZyncopi, D0chkomüiensiein diesem vber

ein/daß die Rrancken wie todt ligen.
2iber in Visen (!>«machten ist gewiß/ wo sie

nachlangwarendemHeryklopffen kommen/
vnd lang wsrend / daß es sterben anzeiget/

so nderUcb wo e in c solch e G n m ech tige n N ieß«

wurywnvtin die Nasen geblasen/vnd keil»
Bewegung volgr.

Telchederangreiffende Gnmacht/si'e koitt«
»ne anß was vrsach es wolle / stind zwlyeren/

vndklopffenvmbdzHery/ schwache viilang»

ssine pttly' / erbleiche» der ^effyen vn Ange¬

sichts/erkalten der eusserli'chen Glieder/ver- ^
fallen derempfindlicheir vnd bewegens.N?o
diß erscheinet / da ist (!>nmacht verHanden/

vnd stattliche hülffzu thun In der ersten ef,
le/sodie^nmachrzustreicht/oder schon an¬

griffen hat, solman dem Rrancke Rosenwas¬
ser oder wo das nltzur Hand were/frisch bru»
nenwasser/ starck vnd von der höhe in Vas

Ang'.'sichr/prüyen / wirt das niir enn we¬
nig List m vermengt / ist es desto krafftiger/
Dandarinitwirtdt.-natürlich, h-y eynwary

gezagt,vnd die lebendliche Geister erweckt/
VertialtiinauchdieNasenvndde Mundei«»

weilin/ Sannsoder Athen,keinenanßganF
findet/ weicht er hinvcrsich/erweckt darime
die narürlicheHiiz.-

Alsosol?nan,mauchdieArmhart binden/

wider austlassen / vnd aber anziehen / Die

HenV innerlich in den Ballen/vnd Solex

der Füsse/ am ersten mir rauchen Thüchern/

volgends/Saly vnd LLssig/relben/VainitVie
maieril i.' die weitin gezogen werde. Dißret-
be sol auch vm vie 2Srnsr vnd Magenmund
geschehen/ damitV:e natürliche Hiy erwecke
werde. XVolriechede Rreuter warmer natur/

Gewüry / is in / Zl i»bra / für die Nasen;»
halten/wo kalt die vrsa ch ist/nüyet.

!NitdenU?elbernaber/soauß auffsseige»

derMurteroninachrigwerden/hateseinai»
deregestalr/wie es an seinem orr angezeigt

wirr/ diesen scind wolriechende ding zur Na¬
sen gewendschavlich. iös nüyetauch Sisen,/

wo G-. in U?ein zerriben cz?»gossen wirt.
Herte denn eins verbissen /so gewi» im den ^
^Nund n,ir einein hülnin Scheujfel-n auss/ri»

desireich ,in die Zehn/Zungen/Gomen/vnv
soweitinan r. ichen kan/ mit Theriacaodec

Mithridar, ^Zsr aber die vrsach auß^irz, sol

man dein Arancken kalte ding / Als Lam-

pher/Sandel/Ros.ii/vndanderß/sovil mal

crzehlrseind/zu rieche gebe.iLssi^eaberauß
was vrsach das wölle/sosol nranein großge-

tümmel vmb ,ninachen/ im starckbez? seinä
namen ruffen/i^ampherindieNasenblasen/
oder an deren starr Sandel T>ißseind nun

auffhiy VN kalte/ die gemeineske Mittel/in der
eil zu brauchen.

Tumanvren/Sol man auch mitossnen Fe-

strenfrischen vnd heiteren ^ussr zum Rran-

cken!assen/>m freundtlich zusprechen / erzel-
ter sachen an puls / vnder die Nasen vnd
Schliffe/streichen/Labungen/so erzeltseind

vnd werden/eingeben/damirdienaturbe^
krafftigt vnd erleichtert werde.

Ordnung deß Lebens m Ow
machten.

'Rstlichsollc sich die/so geneiqk auff
die Vnmachten seind/vorallem nieb-

/lige/feuchtem/kaltein Luffr/vnd der^
gleiche»v?onungen / hüren / Nichts

schweissigs obd5kaovrge?uldc/a!so erschwiy
te Hembderals b»ldniirneu«>en verwechß-

S t> len.
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»len, ?n Speisen sol er sich aller feuchten vnd

kalten entschlahen/alsSpiners/Mangolds/
Lattichs/Zöoryels/LSndiuien/Rirschen/Ha-

sclnüst/Herittlen/Cuclnners/LLrdapssels/vttd

vergleichen. Frische Feigen seind taugentlich.
Also sol er auch alle grobe verstopffende spei¬
sen/so schleiinerig seind/meive/ alles was von

Lheig ge'.nacht ist/ale/ Schlehen /Fisch / dis
groß L.eibs seind. Dargegen mag crRrebs
anst frischenwassern/Fisch/die trucknes bra-
tes vndkleinseind/wenigessen. Alles altens

vndfeistenFleischs gehe er müssig. semüst/

was e^nges^lyenist/ Rest vnd vergleichen/
semd nicht für >n. snin t»anck brauche erk!a--
ren weissen U? ein/ der;unlich starck / aber nit

sastse).'. Deß wassers solersich gennlich enc--
schlahen. Jnessen vndtrinckenistsichvor v-
verladen;» enthalte/alles wolerkewet schlin-
den/vnd mit lustansshZren. Schlaffenbald

auss das essen/vnd;»lang/söttd-rlich;»Mit-

tag / ii? schädlich. Vist in ;wo stund vor essen
zimlichschnellspacieren/vnVerganffVand--
len/verzehrt deren feuchtin viel/'so ü>nmach -

»enmachen.So ist nnn mehr offtgemeldr/Vaß
Zorn/Vnmnr/vnd was dergleichen gemütli¬

che bewegungen seind/ in allen Rrai»ckhei-
ten/wie auch in dieser/schadend. Sovieli»
küry von diesem.

!wie man sich aber in solchen lvnmachte»

mit den Aryneyen halten so!/dar;» ist dist der
L weg: So bald es einsolcher Rrancker schicken

kan / sol er folgende pillulen mit anbreche»
vesttagsnemmen:

Nisn pillulx 6e kkzbarhzrAi.^.I^iera com,

potica,.Z.inach neun pillulemir frischem Ro,
sins;fftoderwasserdaranst. Zum andren/gib
sechsttagnacheinanderfrü/vnd warm/dieser
trüncklen. Nun Lerchenschwamttermc»-

tjz^^üz^K-lb^rbArizjdes, Z.viaZricli^Stein-
saly/sedes .Imber/ Spica aust India/
Camelthierhew/iLnis/sedes z.G-.Rosenho-

nt'g ^ lor/das weiche vbernachtin z. vny Was¬
ser/darinn Vanmwinden/so ob dem boden

vmkrencht/gesotte se^/last hernach ein klein?
erwallen/rrncksaust vnd trincks. Zupillu-
len/Nimsaubren Aloe z.vny/Mastix/Saf-

fran/Veielen/L>chscn;»ngenblumen/ sedes

Z gebrantHelfantenbein/Rosen/iedes z.G->.

vl»AricIian7'. G-.^erchenschwam/Turbith/
bereiten La;urstein/,edes Dißalles wei¬

che z.tag in U?egwartens;fft/last wol bedeckt
an der Sonnen trückuen/oder wo es diexeie

nichtgibt/ an eim warmen ort/vndoffr vmb-

gerüret/bißes;imlichharr wirt/von diesem
nuni.g, vnd mach^.daranst/darvonnim alle
abend ein wenigvor dem ab?dmal eins. Der

»nöchtemanauch hernach eingany sarallwe-

gen nüylich vber den fünfften tag eins brau¬

chen. Istdennder Rranck blutreich/vnd be?
krefften/so mag mansm nach volkoiKnem pur
gierendie-Leberaderauffdem L^inckenArm

»in Elenbogen öffnen/vnd biß in 5. vny bluts
lassen.

Den ^eib offen)» halte» / mach folgend«

VonOnmachtm.
puluer: Nim SpithZ'MttM/ Engelsüff/Thy-- ^
mel/Hirsch;ungen/ Flachstseiden/ieves» g?.
Weinstein/ Senerschötlen/,cdes i^ c^.Macis
4-Z.als für sich selbst klein gestossen/vnd ver¬

mischt. Von diesem nim ;um wenigsten ;wex -
malinder wochen be^» t.z>.itt Meinoderan-
drem Vrülin.Ss lindert/zertheilt die blaste/

reiniget das Hery vnd Magen. Item/Nim

zum rvenlgsten einmalinderMochen soviel
Verchtrams/alseinrote Erbis ist/den;er-

kewelang/vndlpüryden seiffer/soer zeucht/
starsaust. tLin änderst.

Nim ein guten bissen weiß Vrot/den wei¬

che in kalter vrjach ln guten Musca^cl oder
Maluasier. In hin aber in «Quitte oder Mar«

grandensasfr. Also in Rosen oder Saurampf«
ferwasser / Citronsaffr/ oder Fleischbrk/ vnd
isse dcn. Also mag anch solcher Arancker Zu-

ckerrosat/ von <^>chssen;unge» / Vorragen/
Rostmarin / brauchen / sampt andrem so im

^>ery;ittren hernach er;elt wirt / nach dem
dann hiy oderk^lte verHanden ist.

werden auch mehrlexLatwergen vn a»
der krefftigung bereit/ die nützlich seind/ derL

hastuhievorneamzo. biatt in kaltem Haupt-
wehe/so anfacht: Nim25eronien sucker/be-

schriben/ die sonderlich ;un Onmachten vnd
schwachheir dest Heryens dienstlich ist. Item/

Nimgeseuberte piscatien z.vny/ weissen

ckers.vny/Rosensxrup 4 vny-Vaftliesamen/
rorvndwcißLorallen/Rosen/gebranntHel--

fantenbein/rot vnd weist ZZehen/sedes » g,.
SitWan/A»g>tekn/Saffran/,des!.Z.Iacinth/

Smaragd/Saphir/iedes/.H.Macts/Zlmer,
rärlen/Ncgelen/iedes - g- geschiage Goldts.

bletlen/perlen 4 ).Die Piscatien weiche kleii,
geschnitte z tag in Maluasier/Nachmals sie5

deden Zucker vnd Sxrup in gnugsame dicke/

misch erstlich die feuchtepiscatien darexn/ v»
U ylichd;anS klein gestossen/darvon sol ma»

;um wenigsten ;wex mal in der wochen an«
morgenfrü/so vil als einNusteynuenien/vK
s.wochen treiben. So nüyr auch folgend«

puluerauffdie speisen;»streuwen:NiinZiM
metrörlc/t.lor/Saffrani.g'.Zitwatti^.lot/alls
klein geflossen/vn vermischt. Der Zirwan hat?
sonderliche eigenschaffr das schwachHery;»

stercken.Destgleiche sol man b ey seinen speise«
frische <vchssen;uugen vnd Mellssenbiettee
kochen vnd essen.Also bereitetman anch manH

cherlez» Rraft'twasser/als folgende: Nim

metrörlen/Negelen/sedes z.lot/Musearnuß
».vny/RoIrosen/weistRosen/,cderio.M. Ä.a>«

uendelblttinen/?.M. Ispen 2 M daran gies-
se i.grosseinastMaluasier/vermisch alles rlei»i
;erschni tten/last?.tag stehen/ vnd distilliers.

Irem/Ni»ngutenU?eitt 5 >nast/In»ber;ehe»
!.gany;imlich groß/ 40.N»-gelen/Zimmer--

rärleni^-.lot/Macis ^.lot/Spicanardi-. M.
wilstues nochkreffrigerhab5/tha!.;ersch»it«
tenMuscatnuß darzu/lasts in^.wochenweisi
chen/alsdann brenns aust. Also machten« dt's

Alten. Gder/Nim z.maßguren Mein/i. »naß
brannten XVein/ Spicanardiblumen z. M.frische»
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^ frischen Maseroit -.M-zerschnitten Macis/
Negelen/snnetrorlen/^uscarnust/sovieldu
wilr seys dreissig tagineiin Glast andie So»
nen/ das magst» also behalten oder dtstlilie-
ren.

El» änderst: Rim Lauendel z.!N. weiche
den »nein kleine mastwein odcr!1?aluasier/
verbinds fleissig/seydassotlesstn Sand/als
das Geschirr dari/l es ist voilwirr/lastalso zo.
rag an der Soken stehen/ darnach distilliers.
Von allen erzelren mag man dem Rrancken/
rvenner schwach wolte werden/auchschon in
<!>nmachtligr/ eingleisen. So wirr folgender
Sass vndnir vnbülich)wttnverköstlich ge¬
lobt: L.. m ein Tapon oder Rebliun/ bradre
das sens, ' '' / treuffe es mir Rosenwasser/
ZNuscarel/ oderandremgutenU?ein/darinn
legeten gebeistr seyen/ darnach presse den
Safft vongedachremvogel/ viigi^dendem
Vrancken mir derweil;» eisen: Vnd damit er
des?o lenger gutbleib / «nagst du den mit harr
gesottneii» Zucker/ soviel norist/vermischen.
5vchlu ein andren / so presse gleicher gestalt
den sassr von einein Hun oder Alylin. Dessen
nl>n vny/erst austgerruckten lüuirtensafft
z.Ä.or/Rei«fal/oder andren imiren rvetn i.
vny/vermisch?/vnd gibs dem I>rancken ;»
essen, Hicher taugend fast alle gnldine/ le¬
bendige/vnd krassr >Vasser un 8. Theil be¬
schrieben.

Also gebüret sich auch dieser schwachheit
anstwendlg hülsszu thun/das geschlchtin vil

I weg / Erstlich mir Sacklen. 47lin Borragen/
L>chssenzunge»/ Veie/ö/ninen//edes , ro¬
ten vnd weissen Sandel/rorvndweistToral/
rotvnd weistIsehen/Rosen/iedes > cp. Saf-
fran^<z>gebranterole Seiden/ >5. G-.Hirsch,
heryenbein /,. gebrannt Helfantenbein
g, Campher/2Äis«!>n/Ambra/>edes^.G^.zer-
stossen vnd vermischt/ mach« in ein rot seldlN
Sacklin/ vnd rrags ob vnd vnrer dem llncken
ZvüttliN.

Ein änderst. Nun Veielwnry i.Äot/;am
vnd wild Melissen Titronschelff/ Ä>chssen;un->
gen vnd Aorragenblümlen/iedes «. ^.Ma¬
os ^ lot/Gelben/weissen/roten Sandel/pa-
radeistboly/sedes ^ ^.dtst vermisch mir dem
Hauptsacklin puluerimerstenTheil n.Tapi-
tellin anfang voinHirn beschnben. Darvon
nünso vielgnug ist ein Sacklin oder Schilt)»
machen/ vnd trag« ob dem Heryen/ das ist
sonderlich ktessrig vnd nüyltchin pestileny
zeiten.Itcm/Nm» Velelwury7.-L.or/Damasc
Rosen 6. vny / NIaseron/ Typerwury/rore»
Sr^rax/sedes i.L.ot/Negelen^-.Lor/<Lalmes
z- Bisem i. G^. machs wie oben.

Lolgcnds ist ein köstlicher Heryschilr: Riin
Zöorragen vnd (!>chssen;ungenbl»men / Ro¬
sen/rot viiwetstSandel/rorvn wetst2öehen/
ZNuscarnusi/Ferber Grana/ paradeisholy/
Sassran/Zirwan. weissenDyptam/<Lubebe/
Vasiliensamen/Melissen/Titronschelffen/ie-
bcs g>-t-alllze >tosck»c« i ^.Bisem/Ambra/
jedes s.S-. zerstoß grob/vn machs ineinCer-

mestnscldln Sacklitt / trag» ob dem lincken ^Dör tlin/vnd darunter.
Folger mancherley. L?im U?echalterbehr/

daran giest Saluienwasser/zerstosse/dastei»
müstlen werde/binds law vber die pulst. I-
tem/NimZimetrörlen/Nlacts/Saffran/Re«
gelen/ so viel du wilst/ giesse INaluasier/ oder
guteXvelndara»/t>lNds vberdiepulst. Nlnr
vngestossen Sassran/ halte den wol verschlos-
senlnderlmckenHandcingute weil/derster-
ckerdz Hery scheindarlichNiinaustgebrennc
!Nelissen/polal/Regclen/ Saluien'vnd Ro-
senwasser/ vermischt/ oder zcdes besunder/
stretcks demRran^enandic pulst vnverdie
Nasen/vnd an die Schlüsse Die Alten bestrt-
chen das Hery >nlrfrischen.Sorragenblumen/
das ijr wol gur/aver aileinzufchwach.

Alle wolrichende diNg/ doch allwege »n -Hiy/
kalrer natur /In Äalte/warmer gebraucht/
vnd daran gerochen/selnd näylich. Reinlich ss
wird der Ispen darüber gepriscn/ vnd denen/
so sich der Anmacht besorgc/befolhenoffr daF
ran;u riechen.

folgender ^alst:m ward Rcyser Ferdmai«
dofür die Anmachten verordncr. Nun reines
Terpentin 1, pfund/ Jungfrawhomg a. vny/
l ebendigs wasser/ dere etliche im achten Theil
bcschrlbenselnd/i-.vny/ Paradcistholy/Tur-«
blrb/gelbettSandel/SalUlen/2Slawgllgcn--
wury/verglst metnnlcht/iedes >.g».Muscat^
nnst/Galgant/Lubebe. Zunetrorlen/Mastix/
!lVeyrauch/NegeIen/SplcaaustIndia/we>^
senSenffsamen/ Gaffran/Imber/Raurcil--^
stlmen/Lostenwury,>edcs; z, 2!>lsem - z>. Am.
bra^-.-Lor/das alles zerstoftg,od/weichsrag
vnd nacht in das lebendige wasser/ A>,er den
Visem vnd Ambra »ertreibe far sich s.Ibstin
guten LNuscatel: Tu leyr mische den Terpen¬
tin daran / vnd dlstllllers wol vermacht ln
siedendem wasser. tLinguteSalb.

R»m Augstein/Zltwan/roten vnd weissett
Toral/KIatt-e ^asiltensamen/rot
vndwüist Veben/Rostmartn blumen//ede»

cp. INacls lot/ Sanwrampsser/ Scanol
vnd>Vegwarrensamen/iedcs ».Lot/Rosen/
Seebluinen/iedes »^.Lot/wetstHary? Äot/
/!.audanum ».^ot/weist U?achst z.g,.diedre^
leyte stück;erlast;usainmen/vnd wann sie an«
sahen ;u erkalten / misch das ander dareyn/
da s sol man auss ein rund Thuch streichen/ vn
vberlegen Lös wirr also zu hart/das magst»
mit Rosenöl weicher machen. Bei de taugen/
wie gemeldt/;un (Anmachten vndschwachkel«
ten dest Heryens/Dcr2öalsa>n aber ist viel hl«
yiger/ dan die Salb diegleich tentperlerrtst/
darnach wlstzu brauchen. XVan du es welcher
machst/salb dleorter vmb das Hery nur.

Also ist anch nachbeschrlbens Hauptpnluer
;» brauchen: Nun Sptca aust India/ Am-
melsamen/Lorber/LNas.'ron ,edes < g,.para«
deistholy »>.g> stost idessonder/vnvermischs.
Vondlsem nim allwcgc vbcrden andren tag/
wenn du zu Beth gehest/ 5. oder 6. G , sL'wcr.
destreuw das Haupt Mit/Wte 0,fr gelehrt

S lij Vom
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Hertzklopffen vnd zittren

Vom Hertzklopffcn VNd Zit-

mn. ö-z-

Je Griechen nennen diesen Ge--
i brechen?aimo8zdieL,atetnischen?^l

^xirarianem, 1remor<.'m,oderl!>,1rum
Lorcll?zdasisteinbebende/;ittreudc

bewegung deß Heryen«/der ordenlichen na-
türUchenartzuwider.Daskomptnun/wieim

Anfang diß Capitels geineldt/ auß vberflussi«

ger feuchngkeit/so in Sem ^>eryheußlin steckt.
Neben diesen» mögen auch mehr andere in¬

nerliche vrsachen seyn / als wo die Glieder/ ft>
vmb das ^>ery liegen/oder darmit verbun¬
den seind/beichw^rrseind/Also im Mageweh/
verlenungoeßHirn»/ Leber/Bungen/ N?ily
oder der INurter/auch auß blasten/auffrie--

chen/erfaultem ^L>!ut vn dergleichen/2»uß eus.

serlichen vrsachen entsteht es auß vbermassi-

ger hiy schneller vnd grosser kalrin/zu grosser
ödin/trauren/schreci en/ forcht vndandre»

gein^tlrchen bewegi»ngen eyngenomen gisst/
beissen oder Hecken vergiffrer Thier/Pesti-
lenyischen Fiebern / argen» lussr / stinckender
U)ohnung/als etwa in Gefengnussen/2öerck-
werckgruben/oder andren/die vnrer der Er-
denseind/als da maninetlichenÄ-änderndas
Treid behaltet/^auchwsrm/samprandrein

so das ^erybeschwaret/von welche man vom

Rrancken bericht empfangen mag Die inner
lichezeichenseind dise: Rompt das zirtrcn von
Wnrinen/ so ist es vor essen größer dann dar-
nach.Vrsachetdas vngeschic^llgkeit deß^ila«

gens /so beweiset es der schmery daselbst inic
trucken/vnwillen/vndäwen. WoaußvöUiir

desselbigen/so ist das leiden nach essenschw»-
rer. Gescliichrs auß odin/vor essen. U?oauß
tranren/schrecken/vnd dergleichen/ das ist
Von» Scechen zu verneinen. Ists auß blesten/
so vberfellt rs schnell/leßrauch bald nach.Enr

steht es auß hiy/so ist Pulßvn Athem schnell/
streng/ vnd vnordenlich. Rompts vom 25l'.»r/
fo erzeigt sich derHarn grob / diepulß schlegt
offtvndstarck/das Angesichtwirtrot/vmb
dasHery empfindt man hiy/ manistfrölich/
dar;u hilffr viel solcher Speisen gebrauch/die
Viel25luts machen. Ist Cholera vrsach / so ist

der-Harn fastgelb vnd dünn/die pulßschnell/
vnd statwärend/ grosser durst / vieleicht vor-

genossene Speiß/so die Cholera mehret/lauf»

fcn/ vnd vergangne arbeit. Xvo aus) Phleg--
»na/ so beweiset die bleicher vnd dicker ^>arn/

kleine/langsame/ vnordenliche pulß/ Der
Aranck ist schlafferich vnd kleinmütig / das
fördern vorgenossene Speisen/so Phlegma
machen/vnd Winterszeit. DieZNelancholia
bringet forcht/Verleib nimptab/das ineh-

retHerbstzeit/ vndmehr andere seichender

ZNelancholia/osstbeschriben. iös widerfeh-

ret auch solchs Heryzittren offtmngen vnd al¬

ten Menschen/da doch keinerlei offenbare vr
sach erscheinet / in solchem ist erfaren / daß a -

Verlassen nicht alleln wol ersprossen ist/sonder

auch genylich geholffetthat/fi»rnemlichwan LZ
gute ordnung mit speist vndtranck/vnd sol-
chenAryneyen/sodas gebiüt vn andre feuch-
tigkeiten rulndrend/gebraucht worden seind.
Jedoch so geschieht selten/das solche vollkon»-
mens Alter erlangend / dann sie werden ent¬
weder« durch scharffe Lieber oder schneller

onmacht/wenn sie schon gesund seind/gemei¬
niglich zwischen 40. in;o. ,aren Hingericht. Sc»

vilsey in gernein vomHeryzittrenoder klopf,
fen geftgt.

HcrtzMrMaußhltZ.tz.4.

! O bey dem Hertzzittrene.tschnek

gepulst vnd Fieber ge '.twirt/so
^zeigen sie an/ daß es von» 2dlut oder

Cholera kome/welchs nir ongefehr

seynmag. Dennesgeschichtetwa/daßeinsol«
cherin oinnachtfellr/schnell vndgleichonalle
vrsach stirbt vn ersticker. Dlsemzu begegnen/
solman deinRranckcn schnell Vas Angesicht/
^.end/Füß vn pulßadren/n»ir folgenden ver,
mischten wassern also kalt besprengen vn rei¬
ben: V?im Rosenwasser4.vny/Münyenwas-

seri.vny/Rosen/gebrantHelfantbein/rotei«
vn weissen Sandel/sides! Z Visem/Ambra/

jedes i.Ga. iössig 2.vny/»Naluasierver-
mischs/vn wenn du es brauchen wilst/ »nre es

wol vmb. sum andren/Ninl wolgeschmachei»

U?ein/<pchssen;ungenwasser>edesl.vny/5ps
cierum Oiamotchu liulciuin ».) vermisch«/

vndgibs wann zu trincken.Zuin dritten/Sol D
er gleich on vnterlaß an wolriechende Sack

lenschmecken/derenhernachbeschrtben wer¬
den, Folgend söl manau<fdao baivestes die
kraffr erleider/die-Leberader ausf dem recht?

Ztrmz» morgens öffnc/4.in;vnybluclassen/
dochdasderRranckzuvordenHarnvnStuI

gang von sich gelassen hab. Den andren tag

darnach diß Trüncklin nennnen.Nim Syrup
vonCirronschelffeni.vny/klein geflossen Rhe
barbara/bereiren /l.erchenschwam/>edes

Rosensyrup »,lot/ ?mber/ Gpica auß India/
»edes 6.G-.Steinsaly 2 ^.verinischs mit z.
vnyVorragenwasser/das trinck law/vn ver«

zeuch mit dem essen zum wenigste vierstnnv.

Du magstauch mit Cassia/Tamarindi/gel-

benMyrobalanen/Manna/Rhebarbara/vi!
;u>edem bereite^erchenschwam geseyt/pur«
gieren. Zu einem inuster mag man folgend«

purgay brauchen: Niin (!>chssenzungenwas-
ser z"lot/!lvegwarrenwasser:.vny/Rhebar-
bara i^- ^..bereiten Lerchensihwain i.cp.Ro-
senszffr ^ A.Spica auß Iudia ^.Imber L.
G^.das laß Z4.stund an einem warme ortwei«

chen/zu morgens warm werden/ vn wol durch
ein Thitchlin ausdrucken/ trincks war-n/ vnd

faste fünss stund daranff / ei-', stund darvor
trinci'ein Vecherlin voll gezuckert« Gersten-

wasser.Auff diß sol er acht rag auff einander

morgens folgendenrrunck eynneiNen: Nim

Apffelsyrup / Citronschelffensyrup / 0xv-»e-
csrs, seves ».lor/Gcksenzungeu vnd Melissen.

nasser/
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waster/zedesi.vny/Vvegwarteuwasserz.lot/
vermische auss ein trunck.Ü^s were auch gut/

dast erallwegen vber den vierdten tag dieser

pillulen eins neme:r7imgewasche Aloe ^lot/
Rhebarbari>.g>,>L,erchenschwaM4.Z.rorvnd

v?eis>2öehen/Saffran/!1?acis/GalyanszIn«

dia/iedesz.G,. mach Piliule mit Gchsenzun-

gensaffr/a.aussl, H.Ist grossehiy verhanden/
so wirtgerahte/am ersten ansang alle rag der

l^ocilcos c!e Lzmxn^r-i g». in saure Gra<-

natensaffrzerrribene^nzunemmen/ vnd zwo
wochen an einander treiben. Vnd wo diese

nichts schaffen wolt5/frische Sch'ortcrmiich/

daraus; 6 Butter wol gerurt were/zn trincke.
JiV^iletn diesem aderlasse» vnd purgiern

wt'rc sicissi.? befohlen/gar et» mW'g leben tn
essen vnd tlincker» zu fuhren/doch aUwegen

dastder^ranckbe^krässten erhalten werd.
!i?s seinv auch etliche sondere stück anzuzei¬

gen/die;» solchem hiyigen Heryzittren nüy--
ilch seind/ als ai'.^wolriechend ding kalter na
tnr/Veiele/Seebw-ne/Rosen/aller Sande!/

«Loral/ Perlen / Cainpher/Hirschheryenbein/
Jacinrh / Smaragd / Geschaben^elfanten--

dein/Augstein/Toriander/^e>noi:lsafft/ Ro¬
senwasser / wolriechende Lrüchre/ (Qmccen/

IZöfren/öpffel/vnd >rs gleichen. Vnderden
vermlschr'en / ZSomrainzenschelffen exnge-
,na6)t/wieauchirsI,s7r/Litron eyngeinacht/

auch deren Syrup vnd Seucm/ Gchssen--

zunge/2Sorrage/^osen/Veielelzucker/evnge,
machte Amarellen/vndir Latwerge, ^?eg--

l wartbluinen vn e^ngemachtwUlyen/Sauwr
ampffersaffr vnd Sz^rup/Vorragen wein/
^ü-'ich oder5Vi?tchssc!we:n. Die Aeirien via-
ni.irZ.iricon, viatl-hoclc)n.4bb;,cii,vnd Dra,
ganr diekalren/ Manus Christe mirperlen.
2iber die Arnet verordnen mancherley/ver->

mischte nnylicheAryoeyen/wievolger.

Die purgierende Rosensaffrewerde sonder«
lichin versropssnngdesiLeibs gelobt/ dann

sie taten/wehrend allein erstincken/welches
demHeryen viel schaden zusagen mag.

Man inacht auch mehrley Latwergen/
nach dein des; Rrancken sach geschaffen ist/de«
ren etliche hernach volgend. Zi?im Rosen
Zucker/».Lot/OchsenzungenZucker /2 vny/

>Seet,iumenZucrer/^.lor/ Perlen/ Jacinth/

Smaragd / Litron / vnd Sauwrampssersa--

,n?/rotCoral/>edes i.g>.roren/welssen/gel¬
ben Sandel/Vereiten Coriander/Gebrant

.ifanrbein/rorvnWeistVehen/Hirschhery-

bcininRosenWasser gebeißr/ledes^-. cp.ge^
scchelr Gold vnd Silber/ ,edesl. Z. Gold vnd
«^iiberolatlen/ ,edes 15. Zucker? -Lot / das

stoß alles klein / vermisch« / aber nicht ob

Vemfcuwer/machs mitRossenwasserso welch
dNWÜst.

Irem/ Nun die Saffte/ von süssen opflen

vnd <!>chssenzungen / die sich wolgeseyr vnd
gerelnlget haben/ sedes !. vny / Gemsens-

»?ury/Citroi»fthelffcn/Vorragenblumen/Ro
j'en/geschabenHelfanrbein/iedcs». Lor/2öas-

siiiensaknen-Lot/LN^rtenbletter/Melissen/ ^
Loriander/ ?iinerrörlen /Galganr/ Ziiwan/

Splcanardi/paraoeiffholy/GcbrannteSet-
den/Saffran/>edes^.-i!.ot/gar kleingefeilec
Gold vnd Silber/ >eves ii^-. g>, rot vnd weis?
2?ehen/gebrannt Hirschhorn/ !17acis/ (Z2I-
li« ^oscbzrX, Augsrein/ Hirschheryenbein/

roten Gandel/jedes z. cp. aller Myrobalanil
icderl.Lot/Smaragd/Seri!l/Iacinth/Sar«>
den/Saphir/Granatstein allebereit/sedes».
g>. perlenz. ^.Ambra/Campher>edes

Vtsem,.g>. Zucker auffiede vny diK Puluer»
l-.vny/denzerlaß inRosenwasser/vnd siede
»n geleurertab/nach de du seltle oder einLat«

wergen »nachen wilst.Dise Latwerge ist gany
temperietereigenschaffr/fastkrafftigzuallei;
Gebrechen vnd Gninachten deßHeryen.Vol^
gendczwoseindkülender.

Nun Rosen / Veielen /<!>chssen;ui»gen vnv
VorragensiZckerjedesi.vny/Zpeciescls Aen»

mis der kalten; cp.bereiteperlen/;artgefeih»
letGolt/L>rienrische» Bolarmen/Smaragd/

Rubinicdes >. Z.Hirschheryenbein/geschelffc
Litronftmen/iedes >o.G^. 2lpffelS^rup/dar«
»ach du sie weich haben wüst/ brauch« mor--

gens: stund vor essen Die ander/Nun Ro^

jen Zucker2.vny/ ü>chssen;ungc Zucker vny/
5xScte;1'ris5uii<jzIon,gebrantttHeIfantbelN/

Sawrampffersame/außgeschelffcMelon/küi:
bis / Ardapffel/Cucumersamen/Lemonlsa?

»nen/Oxv-accarasedes i^- lot/Zuckerilot/Per

len i.Z geschlagen Gold z .bletlen/vermisch es
mit ApffelSyrnp;» einer Latwergen.Mol- ^
re das/zeryzlttrenznoffrkommen/also dzdis

kraffr darniit abnei„me/so gib g>. volgends

puluers in Rosen / Wchssenzungenwaster »e-
Ves l .vny5N trincken.

!.?im rot <Lora!len/?aclNth/Smaragd/S<r

phir ,edes 5. Ga^ Rleingefeihlet Gold z, G».
perlen g>, vermischs/schütte ein K.offel->
voll welssen Ä:ssigdal;u/vnmach eintrknck-
lin. Irein/NimrotCorall/Perlen/Iacinch/

Smaragd alle bereit/ledeo l.Z. gib biff>.g>.
worinn duwilst.

<Ls seind auch die Csponenwasser treflich

nüy / die magst wie volgt/zu richten. Sieds
ein bereiten Laponen in U?asser/ darinn etB

lich »,»ah! Gold abgelescher seye/xersttkcke sn
darnach / vnd thu dar;u 2Korragen/<pchsen--

zungen vnd Veielbluknen/Rosen/Citrone
schelffen/ Zimeträrlcn/ L?egelen / !1?elissen/
Saffranicdes». g'. Ists nicht alles zur Hand
niiN welche dn wilsk/vn derselben desto mel)r/

vnd distilliers alles sämpt/fleisch vnd brüe/M
heissem IlVasserauß wann eines schwach ist/

gib i>n ein zinilichtrkncklin/es krafftiget nichc
allein das Hery/ sondern auch den Mage»
»vunderbarlich.

Man bereitet auch ein änderst mit SpeceB

rev/wie volgt/Bereir ein Taponen/ wie seyn
sos/zerstoß/n also roch mit ZSein vnd Fleisch / in
einem Morser /darnach giesse in ein glaßkols

den dsran Rosenwasser/Vorragen/<i>chssen^
S iiu zünden/

/
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Außwcndig zu brauchen.» ;unge/t17elissen/EndlUie»/5ench clwasser/,e
des vny/Wermut vttd U?allwurywasser/
jedes t.vny/6pec.ljeiZemmls,derkalten/I)l!lr
rko^on ^kizAiis,lZizmsr^ariron auchderkal
ten / oiinmetrörlen / paradcistholy/>edes ,.Z.
dißdl<ri!ierwie oben.
So wirr ein gclneines/wie volget/ gebrant!

lttimein alten Caponen/bercitm/darangies«
se s.klein oder 4 groß inaß U?asser/ laß wol sie
?en/thu die haut vnd die feistin darvon/zer-»
stoß das Ärersampt den Äeinen/vnd brenne
cs/wieges?gtist/auß. Dusolresauchwie der
knchin brauch ist/salyen/vnsorgnichrdaßd;
wasscr Oarvon gesalyen werd/ eserhcltdas
wasser/ welchs sunst balderstuncke. Du hast
«uck vornen im5 Tap. ^ § in der Schwlnd-
sucht eins / das rrcfstich das Herykrefftigt/
Vas hierin n auch mag gebraucht werden. "

iLs ist hievornen deß ApffelSyrups etli¬
cher malgedacht/denbereitatft>:Nimdesaffc
vosüssenvnd sauren Apfflen/iedes;>vny/die
sied ausshalb mitstaremseubern/laßdarnach
;u?en tag stehn /vnd wol gefallen/mm dar-
vonwassauberist/vnd thudarzuz. vnyZu-
cker/vnd siede es ab. iLin anderer. Nun den
Sassr vondenallerwolgcschmacheste/süssen
vnd sauren Apfflen/ iedes »i.vny/den siede
biß ergeschaumet vnd ßrvber wirt/nachmals
thu 6. vny?»ckerdar;u/ vnd laß >n vollend
«bsieden. Beide lrerckend das schwach ;it-
trend Hcry/verw arn vor Onmacht/vnd rau-
gendemN?agen.

L Ircm/ Nun Rosenwasser / Sauwrapffel-
jaffr/t!>chssen;ungenwasser/>cdes;.vny/ Zu¬
ckers, vny/d; siede Syrup dick/ oderweicher/
wieeinJuleb/das vngefehrii.vny bleib.

Zu diesem taugen auch mancherley gewon«
licherSyrup/vnd vber erzelre LLssigSyrup
von Simonien / Johans Treublen/Veielen/
Seeblumen/Agrest/Sauwrampffer/ZSorra,
gen / Ochssenzungen/Also auch Veiel vn Ro¬
sen Juleb/welche fast alle beschrieben/vnd in»
Register beyiremnamen »uflndenseind.

Confect/Trier vnd anderß so im Leib ;»»
brauchen ist/;u kreffrigen/da machtman erst»
tich mehtlef Trier/ dar von du hie ein Neuster
hast.NiM Spec.Oi-trrkoäon ^bbzci5,^roma-
rictrolzriz6e Qemrnis,der kalten/ Bereite»
Coriander/iedesz.g, Bereiten Blutstein/ 1^-.
^Irocilci cie 5pochc>,cumlemine scerotc»!.
A.Geschaben Helfantenbein/^ cp. Hirschhery
bei«/zj-^.bereite perlen^. ^.Granat / Ia-
cinth/Smaragd/Rubin, Saphir/Corallen/
Rosen/jedes >.Z.Zimmetrörlen/^.L.or/?uckcr
5. vny oder mehr/ den siede inRosenwasser/
wen» du wilst Zelrlen machen / Xvo ein Trier/
vermisch alles mit dem gestoßenen Zucker

Dergleichen Confect vnd Tnet/ magst»
Auch auß offtgedachten Zpecies 6e (Zemmis,

oder andern benannten / welche dirge-
fallen/ machen/ vnd allwegenzu ei¬

ner vny Species »2. vny
Zucker nem-

men.

Arundcr wcrocn fü»ncmltch die
^Hertzwassergerhümr / darumb wir
^derselbigc etwa vil verzeichnen wol¬
len.Nun Ochsenzungewasser/s.vny/

U?egwartenwasser/l:. vny/!1?elißenwasser/
4 vny.5xecier<le LemmiSzderkalten / vnni»
I.«riticanres ^Imsnsoris,jedes i ^ Zpsc.l'i-i^
san-jzli 1^ cp-wclssenKLsslg/l.-e.ot/Maluasier/
z vny / ^.aß ein wenig sieden. Dareynneye
ein rot Scharlachinthuch/ einer halben spän
großindie vierung/trucks wolausi/vndleg,?
,mdas vberdas linck Düttlen/fünffma^or/
vnd sechs mal nach essen/ auch;wcyr!alvoc
demerfchlaffengehet.

Nim Rosen vnd Sauwrampfferwasser/je-
des? vny/ Gchssenzungenwasscr/-, vny/ror
Toral rorenSandel/Rosen/jed^s, ^.Bisem/
Ambra/jedes; G». Saffran,.) Essigz -ü.or/
vermischs vndschlagsoffrlaw vber.

Item /NiM 5pec. tjiümoichu, I^likcarez cls
<Zemmjx,der kalten/>ede«z cp.N?aIuasier/4.
vny/Gchjsenzungenwasser/Sauwrampffer/
!Wegwarren vnd Veletenwasser/iedcL»vny/
Iacinih/Smaragd/Saphlr/iedes^- ).per«
ten », schlags wie andere warm vber / es
bringt »n kuryerzcltwlver zukreffren.

Die berämbtesie Aryct in Augspurg ha¬
ben volgends im brauch: Nim Borragen--
rvaster / Sauwrwampffer tvssenzungen/
INelissen/Rosenwasser/ >edes 8. vny/bei-
derley Zxeciez cle Lemmis, >edes z>.Hirsch- l)
heryenbein/gebrannt Hirschhorn das nicht
gewaschen stz,e /^-. z>.Saffran/ 7. G^gurei,
Rosen tLsslg z.lor/ vermisch«. Alst» auch vol¬
gends. Nim Borraqenwasser/ Ochsen;un,
gen/Sauwrampffer/Rosen/'Veieien/LVlclis-»
senwasser/iedes 2.vny/Rosenesslgz lot/rotvir
weiß Äehen/ seder^- z,. vorragen/Veieien/
ü>chsen;ungenblumen/iedes 1. ^ Zimerrorle/
l.g> z.Hlrschheryenbeirt/paradeißholy/gelbc
Sandel/gebranrHirschhorn/iedesl ^.bereit
Derlei cpgcbrantHelfantebein/Gaftran/je--
des,o G-.8pe.O>^mzrxzrironi5,'.J>.?bMlschs/
vnd brauch« wie andere, ttin ander«. Ninr
beyderley 5pec. cle (Zemmix,icdesi.cp Oigmo
scku clu1ce5,^- g,. Lorclislium » g,. Saffran/
Spica auß India/rot vnd weiß Seh^n/ 5xo-
^iumcle Lgnis,jedes >.Z.bereite perlen^ c^.
gelben Sandele )^lsem:-G'.Hirschherye-
bein!.alls gestossen/vndin zl0tRosenessig/>5.
vny Melissenwasser/Sauwrampffer/Bor¬
ragen / Ochsenzungen/Rosenwasser / jedes z.
vny/Steinklewalsir 4. vny/ vermischt/vnv
wie anderegebraucht.

NimRorenSandeli.lot/ Titronsihelffen/
weisen Sandel/Rosen/rot vnd weißCorall/
Augstein/gebrannt Helfanrbein/iedes ^ lot/
Hlrschheryenbein/Saffran/iedes^-.^>.5f>ecl-
es l^ciriz? Q^ieni, OiAm-ii-Z.ir>ronis,icdes

Campher ic>. Gi. als klein gepulvert
vnd verinischt V>?ann du das brauchenwilc
nim die wasser vorgeschribnens/soanfacht:

r?i»n
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» Niin 25orragen wasser so viel du wllt / mi¬
sche dist puluers darunder/osfr vmbgerürr.

Irem/Nim Rosen vnd Seeblumcnwasser/
jedes s.vny/SauwrwolgcseyteApffeisastt/z.
vny/t^chssenzungen vnd N?elissenwasscr / je¬
des zL.ot/Esslg ».Lot/Roten Sandel/Citron
samen/Sauwrampffersainen/iedes^-<Lam
pher;.G<?imetrörlin/4.Z. vermisch wie an¬
dre. So ist volgends gany temperierter na-
tttr.Nim N?elissen/<vchssenzungen/ Sauwr-
ampfferwasser/jedes4 vny/U?"cgwarte/Ro-
sen/U?eidcbletterwasser/iedes z'iot. Saffran
5.G-. Essig ».vny /Maluaskr z. g>. vernuschs/
brauch« als andre.

Volgenkülere/Niitt L>chsenzungenwasser/
Scariol/Vorragen vnd Veiel wasser jedes
o.Vtty/Rosenwasser/L.vtty/Z^ec.äLQsmmis
derkalten/z^ot/Lainpher weist «Lorall/
4.Z. bercire^>crlen/l/.^. geschlagenGold/8.
blcrlen/N?a!uafter!.vny/vernuschs.

Seckien/vnd vergleicht» austwcndig vber
»u schlahen/seind auch treffenlich ersprießlich/
?u Visen nun eben Vie stuck on den Zucker vns
Ros.nwas>er/so neuwlich in dcrcrste -Latwer¬
gen bcschribe seind/binds in ein Seidinsjeck-
lin/vud rrags ob dem Herizen.

Irein/Niin Rosen/Gchscnzungcn/ Vorra-
geublumen/>eves Nj-. Cicroiisamen/ge¬
brannt Helfanrenbein/Mxrrenbletter/wels-
sen Corall/Loriander/jedesi^-.g-.Campher^-.
/!.st/rore vn weissen Sandel/jedes 4.). mach
ein Herysecklin. il>der nun roten vnd weissen

zz Sandel/ roeen vnd weisen Torall/ jedes ».
vny/^?ellss'en/c!)chsenzung5/<5ltronschelffen/
Hirschherydein / gebrannte Seiden / «edes.»
K.Zxec.äe Qeiumis,derkalten/Sassran/)e-
des >5-.^ Campher i.Z. vermischs.

XVienundie Secklen >ren nuy haben/also
auch diepflaster/darzuwirtvolgcds verord¬
net vndgerühmt/dzwundermir erfahre seye/
dasHeryzittren vnd derpulst/so austhlyiger
vrsachkome/mitzu erkülen L^s vertreib auch
darmlt den schweren A rhem/enge vnd vnru-
he der Brust vnd des? Heryens / stercktdamit
allenatörlichekrässr/sogeschwechrseind Nm»
Gemsenwury / Hirschheryenbein / rot vnd
weißVehen/ jedesi^-. g> rot vn weiß Gandel/
gebrannt Helfantbein/ wild Rcbenbletter/
rotvnweistCorall/jedes^-lot/Rosen z.A L)ch
sen>ungenwasser/,.vny/Gerstenmeelz.Ä.ot/
Gassran/!.Z.vns.Ga.^?aluasler/4.vny/Saff
ranöl i.Lor/zerlassen Hary/,.Lot/machet»
pfiaster.Vndwodudasnochmehr ZUM Her¬
yen rtchtenwtlt das es küle/thu darzu !. vny
wild Rebebletter/ror Corall brasttHelfant-
bein/jedes z.L.ot/perle» Jacinth/Sma-
ragd/Saphlr/iedes ^.^.vnd vernuschs.

iLin änderst. Nun rot vnd weist Vehcn/
Hirschderybein/Ge»nsenwury/Iacint/Sma-
ragd/Saphir/jedes i Z Perl5^.lor/Goldblet
len 4.weist Hary/ii^..Lot/d; Hary siede in ro -
fe dicken Essig / mach ein Pflaster auffein rot:
iLhuchgestriche/vi»rrags auffö linckeZörust.

^Llnem solchen ist auch nuylich( wie am an,

fang gemeldt)an wolriechende ding kalter ^
natur;u schmecken/ varzu mag Mansolchec
art Zöisemapffel erwehlen/sojm <?.Theil be-
schribenseind.Gver volgends bereiten/Nn»
Basilienbletter/Rosen/Veielen/branntHel-
fanrenbein vndHirschheryenbein/jedes!.g>.
«Lanipher 2. Z.Bisem/Ambra/jedes 4. G-. roc
vn weissen Sandel/rot rn weist Lorall/ jedes

H, stost jedesfür sichselbst /binds in ein roc
Seiden rhuchlin/vnd rieche daran. Also tau¬
gend auch sonderliche stück/fürnenilich wo ein
Fieber verbände were/als Veiel/Rosen/Sa-
del/Seeblumeu/Roscnwasser/Essig/vnddev
gleichen sovornenangezeigt seind.

Nebe disemallemtstdergejundheit inso»F
derheit forderlich/ wo solcher L^ranckeralle
morgeii-volgends Lltsterlei» ne° .e/dan es lin¬
dert nicht a llein/sonder fuhrer vnd d'resstiget.

Niinpappelen/Veielkrant/Leinsamc/Fe,
numGrecuin/iedes i^.M.das siede in eineu
Zörü/dartnnei» Lambkopff/Lk»st,oderRros
gesottense^e/der Brü nim ».vny/Veielöl/
weiß Leinrotrerol/süst ädelöl/iedes». vny/
Aalbstbeininarck/iLndrenvnHenneschmaly/
frischen Zöutrer/»edes schlechten Zucker r.
Vny/gibs warn». Sestgleichen ist volgende
Salb stars zu brauchen / r7im suß Mandelöl/
jLndrenschinaly/frischenVutter/jedesl.vny/
^>ingelkrauts^ffr/4.v nn/dz siede bist der saffr
Verzehrt Wirt/ d armik salb dich vmb den Na¬
bel vn vndersich a>n2Sauchblstauffdiehüfft/
warmzuabendwenumanzurruhe gehe wil.
T>ise Clistier tol man auch in kalten vnd feuch- ^
ten vrsachen dest Zittrens brauchen.

Soviel Ordnungdest^ebens belangt/ist
sonderlich zu fürsehen/daß ma n sich vorallem
vberflust derspetß vndTrancks verhöte.An»
ansangseind «Fersten vnHaberinüst nüylich/
nachinals Hennen / Hüner/ mir Essig/Agrest
oder Rebenzweiglen bereitet: vndmsumm»
sich also zu halte n/wle in andre hlyige Rranck
heiten/als Hauptwehe außhiy/vnd andren
dergleichen anzeigt ist vndwirt.Zumrranck
taugt sonderlich /woVorragen vnd wchsen-
zungenkrautlampt den Vlumen darein ge-
legt/oderge>otre werden. ZLrsol sich auch von
kalrem Luffr/dainpffigen / nübligen werter/
destgleichen von solchen wonungen abhalte/
sein gemach vnd Nette inirwetden oderRe-
benbletter vud Seeblumen (wo der Lufft an
jm selbst nicht kalt were) bessirengen.Allespei¬
sen so blast machen/als Milch/?emüß/Honig/
Fruchte/sonderlich diefeuchten/grobeschleim
rigespeisen vonTheig/großFisch/ vngeseu-
werrs 25ror/alrer Rast/Resten/vnd verglei¬
che /seind zu vnderlassen.Ebe also wz scharpff
vnd auffriechend ist/als zwifel/ Rnobloch/
Rettich Schnirlauch/ Nuß/ alles eyngesal-
yen.Reinrorer/grobcr/resserN?einistnüys»

lich/wie auch dz wasser nicht/es sey da»»»
SüßholydarinngejöttemXVas hie«

rin nit angezeigt/besich an ob-
gemeldtenorten.

Hertz?
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^ ST aber bey solche Hcrst zittren
keinLieber/so gibtes anzeigen /dast

es austReltekompr/welchedan mehr
" «»als ein schleiineeige oder N?asserige

phlegiua macht/damit verdaltc des;Atheins
dringet/Ia dist nicht allein/sonder sie lattjfc
etwan mir solchem Haussen ausfdas Hery/
das nicht wenig gehes erstickenszu besorgen
lst.Dist erzeigt sich auch mit einer tragen vnd

verenderjichenpnlj?/ke:chen/verdrossenheit
vnd tragheit des Leibs vui? gemührs/sampt

arger farbdestAngesichts. Diesen mag man
wie volgt begegnen: Nim Mellssenwasser/

blaw Gilgen vnd Ronigsikrantwasser/sedea

z. Lot/ein wenig Zucker / vnd trinck das 4. in
L. rag morgens vnd warm. !1?erckauch/ wo
VerRrancke nicht woloffen imLeibwere/so

fol man >m zuvor ein purgay/ als vngefehr

solcheist/eyngcbc-NtmTleAuzrii Incii» vntz/
von Rosensaffc/das ist/6- Succc» kolsrum

g>. zertreibsinz.vnyguten?>Veltt/vnd gibs
mirfrücrtagzeytwarin/XVoaberin ver zeit
»nan die trünckte brauchet/ derLeib uitgnug

fam offenwere/ solman allwegen ein stund
oder halbe vor dk )!?achtmaleins odermehr

volgender pillulen nemme»/ darnach man
verstopfst ist, Nim?illu!e 6eZarcc>coIlsz>.J>.

x /vleplianZin^ j-.Lorfor>neNiltRossensasfc:».
daraust.

jbrsol auch alle lochen einmal morgens
»niranbrechcdem tag/wie volgt trincke:Nii»
Theriac oder Mithndat/ welch« du wilt/«.

»n i^. g, darnach die sach steht/zerrreibs in g»
tem U?ein/vnd trincks.

iStliche befehlend im ersten anfang vn als
bald' H>, oder i^-. volgenderZeltleningute»»

ZlVein zu geben: Nim Mastix/ Spica auß

India/paradeistholy/?imetrörlcn/Nege-
lc»/Tarvomomi/TitronscheIffen/>edcs i^.. z,.

Visen, ^-.^.mach cm puluer/ vnd gib» ey»
wie gesagt ist.

XVas aber für sonderliche stück;» diesem

kalten Heryzittren taugen / ist nützlich i»
ein Summa zu verfassen / vndseindvolgen-
de/ alles was wol reucht/vnd warmer natur

»st/als Ainbra/ ZSisem/Saffran / paradeist-
holy/rorerStirax/Lsegelen/Cirronschelffen/

?Nuscatnüst/?imetrörle/Maseron/Vasilien/

Spica anst India/ Melissen/Vorragen / roe
vnd weiß Vehen/Gemsenwury/Ritwan/Tar
Vamäinlen/Roßmarin/Vasiliensamen. Aus»

viesen stücken mag man Latwergen/ puluer/
Secklen / oder änderst/ inachen/ wie hernach

zu sehen ist. Vnder den vermischten werde»

gemeinlich volgende tn den Apotecken be¬
reit/OiÄmbra^IZlsnrhonzOiÄrhzmzroNz
riticsns,tie (Zeminiz cklli-jis^romaricum Ko¬

ts rum, älAXvlozIoe5,Oia^liris,evngcmachte
«citronscheljfen.

Volgend etliche Latwergen/vnd «nverFxz
so in Leib Zu brauchen semd. Nim INastir/

?imetrörlen/ beyder Vasiiie»»sainen/Vach-

müny/ LNaseron/Langepfeffer/ ,edes gleich,
wanndu zebcn cp. des) puiuers hast/so ver¬

misch darzu bereiteperle/ roten Coraii Äug--
stem/gebrannre Seiden/rot vndwcistVe-

hen / Sp-caausiIndia/sedes/- a, mach« an
zu einer Latwergen mir dem Honig/darin»
die eingemachte MfrobalaniiLkebuii kom¬
mend. Diese Latwergen raugr nicht allei»

zum Heryzlttren/Onmackr vndTrauwr-g-
keir/ sonder auch zum kalten vnd vbelväu-

wenden '1?agen/dantt sie fordertdas verdat
wen gewaltiglich.

Vnd hie me» ck für allwcge/wo dir ein solche
Latwergen fürkompt/ darinn kein acwicdr

deßHomgsbestlmptwirt/so kalt dise"Regcl/
dastdu allwegenauffein vntzSpecies/z,vny
gesotten vi'.dgelenrerts Honig ucniinen/ vnv
vnder einander mischen solr.

Irem/N:m Vorragen vnd Gchsenzvngen«
blumen/ Roßmarin/ rot vnd weis; Veben/

Saffran / Gemsenwury / paradeißholtz/
Süj;lioly / Vasilicnsamen / ,edes Lor/

Jacinth/Smaragd/Saphit/xedcsF-Z.Zui
cker?.malso Vll als alles wigt/mach einTricr/

dassolerzumwenigsteneinmalimtag wen»
er zu tisck sint/ein Löffel voll/wie a ndre T» iet
auff behetcm Zörot nicssen.

Gelber Veicl Zucker wirt zu diesem Hcry-
zittrengelobt. Du halthie vornenim «.Theil

»^.Capitel >.§.in beschreibügder Gedechtnust D
ein guttNagenpllluerhierzu.Destqleichen da

selbstimx.§ ein!Neyenblttmenwasser.Lcbcn«
digevndGuldinewasser/ welche gemeinlich
warmernatur vu demHeryedienstlichseind/

werden im L. Theil beschriben / die mag n,a»

besichtigen. ik^ngemachte^Nusearnü^ster«
ekenalle innerliche Glieder/ vnd verzehre»
was vb erflüssige feuchtin darin nist.

Gchsenzungen/Vorragen/Maseron/Roff«
marin / S^lüsselbluinen/ !wegwartenvu-

cker/vermischt/welcher du wilt vnd genossen/
kraffrigenda«Heryscheinbarlich. Gleicher-
weist ist auch nützlich wo man wolriechends
fachen braucher/ varz» hastu vil warmer Vi>

semapffel / welche dasRegister anzeige wirt/
varaust du deines gefallen« zu erwehle hast/

sonderlich taugend die so mit ISisem vnd Am»
bragemachrseinv.

Ire/N?cicl?eMelissen etliche stund in LNal«

uasier/den sprenge nachmals auffeinen heis-

sen?igel/vnd einpfach den dampff.
AußwendlgseindauchHerywasservber;»

schlahen/dieinag«! also bereiren:r?imN?elis!
sen vnd Ochsenzungen wasser/sede« e.vntz/

^essig-.vny/Ncgele '.^..Saffranj- g,.Visen«
schlags vberdas Linckdüttlin/ein rhuch

darein geneyt. Etliche brauchcdiesäffrvo»

Areuteru/dlesich wol geseyt/vngeseubert ha¬
ben an der wasser sta tr/welche auch kräffriger
seind/Item / Nim Ochsenzungen / Sauwr-

ampffcrwasser/ ledes z. vny/)Veidenblerter/
Kose»
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^ Rosen vnd Xvermlit wasser/Graß/ Melissen/
Waldreben wasser /sedes vny/Sxec. (Dar-
^lÄlss remxerarlz lzs-. z». Saffran/S-Gü/M^r-
rlia/Dyptam/Enrian/paradeißholy/gelben
Sandel/Äasilien sinnen/roc vnd welß25e-
tien/Iacinth/Smaragd/>edes^.).F.imoni--
safft/z.vny/ ^essig/,.vny/ ^Naluasier/z vny/
vermisch/DißistganyTemperiert/daßman
cs zur kressrigung deß Heryens in Hiy vnd
Kelr gebrauch en mag.

Emandcrß.
Nl'mfrischeRoßmarinblumen/z.vny/Sak<

uien/Ochsen;ungen/Vorragenblume?l/>edes
z.Lot/ Saffran/ l. ^ die bluine siede in gnug-
samenNluscatel/zerstoß vnd leg« warm vber
Vas -Hery/ vn darnmb/es sterct'rs nicht allein/
sonder machr auch ein geringen Athem.

N?ansol auch Herysecklin tragen / deren
Volgend zweyerley. x?im Vorragen vnd
Vchsenzungenblnmen/i eder ».M. rot vn weiß
ZSchen/Saffran/iedes,.^>gebrente Seiden
die auß Grana ist geferbr/>.Z.L?egeIen/Rör--
len/rotCoraU/Rosen/sedes^.g-.Hirschheryen
bein/Viseiir/Ambra/iedes ;.G-. wachs in eil»
Secklin auß roter Seiden: Das magst mir
warmein Ochsenzungenwasser besprengen/
vnd vberdasHeryschlahen.

Icem/^7iitt Zilwan /rot vnd weiß Vehen/
r>aradeißholy/Vasilie»jamen/<Lirronschelf-
fen/Lorberbletter/ Lerber Grana/Mnscars

zg nüß/ Roßmarin/Spica auß India/Rosen/
rorvnvwelssen Sandes/ Iöorragenblmnen/
gebrannt / Helffantenbein/ A?y!tenbletrer/
Ochse„zungenblumen/ Campher/ jedes
Saffran / >1olckzra jedes i. Ambr«

Vise1n4.G-l.mach ein Secklin/ das ist
gany temperiert.

Pflaster/ Salben/vnd dergleichen/ seind
auch nüylich. Als voigends / Nun Lauda--
num/ ^.vny/i^egelen/Litronschelssen/,edes
».z,.Bisem/l.) Terpentin/^-.g, zerlaßdeLau-
danummitdemTerpentin in einem warmen
ZNörser/ vermisch das ander darein vnd
»nach ein pflaster/dz ziehe ausfein rorThuch
cinerhand breit/vnd schlags vber daslinck
dttttlln.

?u einer Salb nim ein vnzeitigs Vaumol/
Rosenöl/sedes!.vny/ZzncZarAc» i^.z,>gero--
ster Saln z g,. Rosen / <5ypreßwury/,edes

stoß alles klein/vnd beHalts ob manseinbe
dörffre/ Dann es geschicht offr/wa nn sich sol¬
che feuchtigkeiten ergebend / daß sie in die
niedere Glieder/als die Dieche/Änie/oder
Rnoden/senckend/die »nag man (wo es sich
zutregr)wolwarm lassen werden/mit Salben
vnd mit Hanfenwerck zubinden / damit es
warm bleibe.

Leytlichso ist auch inder5eit da der Rranck
nicht mit dein ^>ery;irrren beschwert ist/nicht!
?u feyren/sonder allweg? etwaszu brauchen/
varmtt dieser Mangel zum wenigsten gemin--
dert/tt'0 nicht gar abgestellt werde. Darin»

sey das erst/daßirt alle seine Speisen etwas ^
Saffrans gemengrwerde/Also auchsolman
frisch Ochsenzungen darbey sieden/wo man
dienichrfrischhat/daspulueran dessenstatv
brauchen.

Zum andren/mach volgende Latwergen:
j^lim der lxecies Irritiertes ^Imgnloris, l)ia--
rnolcku ciulcis.äe Qsmmiz rem^er^ns, sedes
i^- Lot/roten vndwctssen Sanvel/ roten vn>
weissen CoraU/icdcs 1. g>. gebrannt Helfan-
tenbein/ Hirschherybem/seves Z. Veiesen/
Rosen/iedes ^.H.CltronseurinSyrup/Roseir
sZ?rttp/lLssig Syrup/,edes ^.vny/weissenZnF
cker/z.vny/ dieSyrupvud sucrer siede mehr
dan Honig dick/vndso es etwas erkaltet/ mi¬
sche die Species dareyn/Darvonbranch mov
gens zwo stund vor nachresscn einerzimlichen
^lußgroß.

Zum dritten mach zwey Secklen wie volgt/
NimZöasiiiensi:»nen/wchsen;u!!genvnd2dou
ragenblninen / U?o!gcmut/ Rosenbuyen/ roe
vndu eißlLoral!/rot vndweissenSandel/ie-s
des^ g>.Iacinth/Smaragd/Saphir/,edes5.
G-> ^ainpher/l.Z wild Reben bletter/^..Lot/
Maeis/i^. g>- zerstoß alles klein/vn mach wi6
vorgesagteinHerysecrlin.

U^tns solchen (Ordnung deß Lebens ist/daß
er sich ringdöwlger speisen beflelsse/als wald
vndFeldvögel / großvn klein/samptandrem
soofft verineldet ist/seine speisen solle mitgu--
temwoiriechenden GewÄry bereitet se^n/fri-
scheyerrotterseind fast nüylich/25esich wei¬
ter was in kaltem Hirn/Haupt/vndderglei-- D
chcn/anzeigt ist. ?um tranck ränget ,m guter
weisser ^Vein / aberwenig: Dannesseyeder
U? ein so starck er >m in er wö!le/wo sein vil wi rt
getruneken / so vrsi»chrer kalrekran ekheiten.
Zivomandann denselbigen mischenwolte/sol
cs mirwasser geschehen/darinn gi^end Gold
abgeleschetsey.

So stercker v olgender N? ein Hery vn Ma --
gcn/Nim Imber/! vny/Galgant/i. vny/?l-
merrörle/!.vny/oitwan/zj-.Ä.or/Rosen/> vny/
ZSorragenblnme/^Lor/wchsenzungenWury/
z.vny/diß alles zerstoß grob/hencks in s.gros»
maß N?e»sts.So seind vndern Rreurerwei--
nen volgende dem Herye nüylich/woes man»
gelauß reiten hat/von Neneoierwury/Vor,
ragen/-Hirsch;uttgcn/Roß»naritt/(!)chsenzun--
gen/Ispen/)1l?aseron/vnvHaselwttry/welche!
ällekraffthabe,t daszittrend Hery zu erwer-
menvndzukrasftigen.

Irem / N^iin Mellssen vnd Ochsenzunge»
wasser/ jedes s. vny/?ucker/9.v»y/ das siede
bißvngefahr lz.vnybleiben/das magst» wie:
ein Inleb brauchen. Gder nun allein Ochsen
;ungenwasser/darinn!7egelenaußgebrannt!
oder gesotten seye»d/trinck zu zeiren darvon/
cskrkfftigtwimderbarlich -

Itent/^impeketling kraut vnd wuryett/
die siede in'.UIein/nach dem du es starck habe
wilc/mijche ein wenig iLssig darzu/ v nd trinck
es/es benimptdas zirrrenvnd XVeheragen.

Dargegenabersolsichein solcher vor alle»
gemillich--
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gemiNlchten/theygigen/feuchtenden/ blast -
»»achcnden speise,? enthalten / mir lpst / >a
Hunger vnd durst/vö essen auffstehn/sich vor

grösser bewegung nach de essen Hute/also lan¬

gem Schlaffbald darnach/im sonst auch et¬
was von gewönlichem abbrechen/damitvcr
/^elb nicht zufast gefeuchtiger werde/sein ru¬
he inehr anffder gerechten dan anvren ort l?a,

de. Deßgleiche auch allenzorn/trauwre/vn-

»nut/vnd dergleichen/ metoen.

HertzMren auß Magens vngc/
sch;ckltchclt.§.;.

'S ist hie vornen in den zeichen
angezeigt / daß vngeschicklicheit deß

-^Nagens mehrmals solches Heryzir-
trenauchVnmachre anrichte. Rompc

d; auß völ!e/da ist abbruch an essen vnd rrin-
ckefärzunemen.Erstlichauffder -L.eberader/

volgend/der!Nedian/zu lassen. Vndauwen/

doch dasilitgrosses nötigen bedörffe/istnüy-
lich/ka» das nicht beiuemlich geschchen/sol

nran mit ringe Clisterle oder purgayen (dai»
starke seind dieser Rranckheit gar zu wider)

znhulffkommen. Sich mit speist vnd tranck

halren/esseyesußhiyoderkelte/wie hernach
»n beschreibung des; Magens anzeigt wirt.

Tumkrejftigen/vberschlahen/ vnd derglei-

^ chen/erwchlcaußvorbeschribnen«?as rang-
" lich »st.

Herkzittren auß Schrecken.
§.6.

' S ist auch im ansang gemcldt/daß
dem Heryen ein schreien vnd forcht

/vonwegendeß zusaminen lauffenden

geblürsvil schade» geschehe/darzuist

volgends Herywasser auß Holderblue treff¬
lich gut: K.eg in einen Glaßkolben zerhackte
Holderblä / nachmals ein lege ganyer Eyer/

»nitvem spiy vbersich gewendt/vnd einwe¬
nig geöffnet/alsdann wider Holder vnd Ey¬
er/biß ö Rolb so vollwirt/als ind; wasser da¬

rin» ersolaußgebrennt werden bedecket/das

schlag vber dasHery Also machten« etliche
Ver Alten. Aber merck/daß nicht allein forcht

vnd schrecken das Hery sehr schweche /sonder
such alle dergleichen bewegungen deß ge-
»nkhts/dere ein guter theil zuvor erzeltseind.
Dann was dieseinfürderung derRranckheie

vnd Gesundheit für kraffr habe/ist in zweyen
Beschreibungen der sechß stück / so die Aryer

non n.,rur^Ie8 nennend/Hie vornen im

fünfsten Tapircl/ vnd §> im schwe¬
re Athcm.Ite/in der Schwind-

sucht/§> ^-.zubesich-s
rigen.

Trauwrigkeit/ em Sucht deß
Hertzene.§.5.

. Je vrsach diftrHcrßfranckheik ist
fMelancholia/ datrauwren/ forchr/

i vnd selyame Santaseyen/ on vrsach
seind .Die solle man wie volgtpurgie-

ren:NnnN7yrobalantLl)ebulivnd Indi/je¬
der i.K.Lxirbvm!g>. 2selarmen 5. G->Sise»»

z.G-. mach j?l!lu!e/ oder zerneibs tn Wein.
Volgends ifradergemeiner/NunGenerblet«

rcri. vny/zerstoß/vndwirffs tagvndnache
»n Vorragen vnd L>chssen;ungens.;fft/>cdes F.

vny/wolgeschmache Apffelsafftz vnn/Iaße,>,

wenig sieden/seihe vnd truck es auß/verwisch
darzü wolgesotten vnd geleuterten?uckcr <?.

vny / laß aber erwallen / vnd wann es gleich
crkaltetist/so vermisch i g,.Saffra darnnder/

darvon brauch wanndnwilt/biß». vny anff

einmal in XVein oder gemeldrer eins wasser
zertrieben.

Du hast auch erst hie vornen im 4. § ei»
gute -Latwergen/ so anfacht : Nun Mastix/
Zimetrörlen/in diesem fall zu brauchen/wo

dasHerydurch trauwren vnd schwerinürigF
keit schwach ist.

Es so! auch volgends bewert seyn: Nin»
ü>chssen;uogenwury/i.L.ot/Zitwan/Genlsen,

wury/sedes^-.lot/mach« zu Pu!uer/gtb tag¬
lich ig-inZVetn.

^Scsichauch washi'e vornen im estcn TheN ^

»!.Captte!8.^.vondervns>nnlgen!17elancho-
lia: als hernach iinz. Theil weiter von dieser

geschriben wirvr/ Darunder vit Vas hiehcr
raugc.

Vom Hcrhgcsperr/odcr Alt,
vatttr-§8.

'S ist hie vornen ju ende deßfünff-
te Capitels angezeigt/daß dise Rra<A>

/heirsowir das Herrzgesp err/auch et¬
wa denAltvatter/nennend/ein Lun-

gensüchr/vn mehr ein art der Schwindsucht/
dannGebrechendeßHeryensseye/Manver
stehe es aber wie manwöllc/soistsiesönder^

lich den Rindern beschwerlich / vnd wo sie di«
Alten angreifft so genese» sie selten. Dann in
Summa diese Teutsche Namen deutend die
UeüicZiVouwclcherhernachins Theil vnder
andren Fiebren wertleuffcr gehandler Wirt/

Dochhatman volgends als nützlich darzu er¬

fundenem Nelschnkßsampt den Schalen/
vermach« wol in etin Hafel/brenns in einem

Hafner (!>fen zu puluer/vnd gib den:Rind«.

Z.auffeinmal/oder mehr/ darnach es starck
»st.

Item/Nimtruckne braune 25eton:enmach

ein durchgestepts Secklin wie ein Solter/ dx

lege dem Rind auffdie Vrust. Es vermeiner»
auch



Kap. 6. Buchs/ Vom Hertzeil.
VomHertzgespcrr.

A7

auch die N> eiber/wo das Rind biß an?.tag
nichtIttrbr. so wirt es sich bessern.

Alsohasti» auch ci» sonders Caponenwas-
ser für die Rinder ii» der Schwindsucht im5.

Capitel/»:!. 5. dzimHerygesperrzubrauche«»
»st.

So ift menniglich beka n nt. wie d> Hery vS
Petrilenyischen lüfften nir allein geschwechr/
sondernverglffr vnVzuinvtrdcrbcueuyün-
vet wirr/ wider solchs r>Nd alles: daßcs vber-

natürlicher weiß erhiyigen mag / wirst du

dernachim s.Theil/vnd beschreibuug vcr Pe-
stilenyrahtliche»nittel finden.

Zuin beschlusidiß Capitels vom Heryen vn
andrem Theil diß Äuchs /wöllen wir die be¬

schreibuug der Zpecies cje (Zeminis, welcher
offrgedachr wirr/seyen/dere hat mangemein

llch in allen wolgerüsren Apoteckezwe^erle^/
kaltevnd warme/ welche nianzuConfecten/

iLrteren/Hc»ywassern/vnd dergleichen/brau¬
sen mag/ weil aber Verselbigen bereitung
weitleuffig vnd vngleich ist/sowerdenallein

Vier der g^breuchlichsten verzeichnet.

Species äe (Zemmis sri^icjis, das ist / von
tTdlen gelten,cnkalrerart/darzi» nim alles be

reit perlen z. g>. Rubin/Iaeinth/ Granat/

Smaragd/ Saphir/ /edes l.cp. Hirschbein
J>,gebrannt He!fantenbein/rot vnd weiß Co--

rall / iedcs > g>.Rosen/i^-P.weissen/gelben
Sandel/ Vorragen vnd Ochsenzungen blu-

»nen/ Sauwerampsser vnd Vasiliensainen/
ror vnd weiß Vehen/iedes g,. geschlagen

L Gold vnd Silber/,edes/.Vlettlen/verniischs.
Species cle Qeminiz csliclis od >le/u-r. Nim

bereiteprrlen/z.g, SapI)ir/?acinth/Sardo-
nic d; iirTarneoiGranat/Sinaragd/deß 14-.
cp.oitwä/Geiusenwury/Tirronschetffen/Ma«
cis/krauß 25asiliens,inen/ >edes <S.ot/rorTo

ra!l/2lug<reln/gefeidlerHclfatttenbein/>edes
^.^.vndweißVehen/ Negelen/Imber/lan-

gen Pfeffer/SpieaaußIndia/ Cassia holy/
Saffran/Tardaiuomi/jeses z>. Zimerrörle/

Galgant/deß runden ?itwan/iedes 1^. g» L

klein gefeihlet G<'ld vnd Silber/,cdesi.
2lmbra/j- K.or/ Z5tftm > ein >edes für sich

selbsigestossenvnv vermischt.

Species cleQemmis remperaris. Diese,nd
Mirler Natur zwistl'en beiden obffehendein
kalt vudhly die,», ein leglicher nach sein, gut

geduncken bereiten mag/warzu diese invn-

serm Aryneybuch gebraucht werden/ zeigt dx
Registeran

Species corcii»!e5, Hery speeies. Dar;»

nim Perleu / gebrannt^elff»;-itenbein/Gra-
natstein/8i>n<rrör!e«,'TormenrllI/25o!arinc/
sedes lz g,.roten / weiffen gelben Sandelge«

schabe Helffantei,bein/Lyi,horn/,edes)-.lot/

Jacinth/Saphir, weiß vndrotTorall'Val-
drian / Diptam/oitwan/paradeißholy >edes

».c^Gesiglete iLrden 5. Z gebrannte Seidin
-.Z.Hirlchhernbein rot vn weiß 2Sehen/
iedcs2.Z. gescl^lagen Gold/fünffbletlen/Vi-
ein,2tmbra/ ,edes lo.Ga.aUes bereit klein ge¬
flossen vnd vermischt.

Fast gleiche krafft haben die Species Oiz-

m-u-ß^riron^ deren seindzwe^erley/U?arme
vnd Ralte/die warmen seind hie vornen un

erste Theil Capitel / ».^.im Zittern beschri-
ben.Diekalten werdend also bereit: Nrmauß

qeschelfft Melon/Erdapffel/ Rürbift,Cucn-
mersamen/25oryel/vnd weiß Magsaar samt,

weissen/gelben/roren Sandel-Imber/Rosen/

Seeblumen,Vorragenblumen/M^rtenkär-
ner/sedes,.^>. weiß vnd rotCorall/>edes q>.

Perlenz. alles bereit vnd klein gestossen/D
vcrmischs .Diß haltet alle schwachS/so leicht¬

lich in Onmacht fallen/bey krafften/sie kom¬
men vom Herycn oder Magen,kreffrigtalle

innerlichefürne»nb>!e Glieder/hilfftdenÄei--

chenden / Hustenden/ Schwindsächti-
gen/Vie lange Rranckheit ge-

schwcchthat/bringt es wi-
derzukrafft.

T Der


	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217

